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• ERFASSEN
• AUSWERTEN

• UMSETZEN

Vor- und Nachteile von Wärmenetzen

24. Februar 2026 I Öffentliche Info-Veranstaltung im Zuge der Wärmeplanung Jonas Müller

Bildquelle:© AdobeStock, Stéphane Leitenberger
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LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

Aufgabe der LEA Hessen

Privat-
personen

Kommunen

bieten wir:

• Vernetzung

• Beratung

• Information

• Kampagnen

Die LEA Hessen ist die zentrale Ansprechpartnerin 

für Energiewende und Klimaschutz in Hessen und

unterstützt Bürger*innen und Kommunen in Fragen um:

- Energieeffizienz - Energieeinsparung

- Klimaschutzmaßnahmen - Elektromobilität

- Fördermittelberatung - erneuerbarer 

- etc. Energien
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Agenda

1. Was ist ein Wärmenetz?

2. Arten von Wärmenetzen

3. Übersicht von Vor-& Nachteile von Wärmenetzen aus Sicht des 
Anschlussnehmers

4. Zeitschiene für die Errichtung eines Wärmenetzes

5. Bürgerenergie(wärme)genossenschaft als Betreibermodell 
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Was ist ein Wärmenetz?

Hauptmerkmale eines klassisches Wärmenetzes

• Heizzentrale

Erzeugung der Wärme und Betriebs-

zentrale (Verteilung des Mediums)

• Ringleitungssystem im Erdreich verlegt, 

ausgeführt mit isolierten Rohrleitungen

zur Reduzierung der Wärmeverluste 

Vorlauf: aufgewärmtes Medium (rot)

Rücklauf: abgekühltes Medium (blau)

• Wärmeübergabestationen im Haus,

vorhandene verlegte Rohrleitungen zu 

den Heizkörpern bleibt üblicherweise

bestehen
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Was ist ein Wärmenetz?

eigene Heizung Anschluss an ein Wärmenetz

Hauptleitung

Hausanschluss-
leitung

Wärmeübergabestationen
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Was ist ein Wärmenetz?

Nicht jeder muss mitmachen,

aber je mehr mitmachen, 

desto günstiger 

wird es für alle.

Trassenplan
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Arten von Wärmenetzen

typ. Zulauftemp.: ab 60°C

Heizzentrale
Wärme-

übertragungs-
stationen

Warmes Netz

typ. Zulauftemperaturen: bis 30°C
Betriebszentrale

Wärme-
pumpen

Kaltes Netz

Rohrleitungen mit Wärmeisolierungen
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Vor- & Nachteile für Anschlussnehmer
neues warmes 

Wärmenetz
Wärmepumpe* PelletkesselGasbrennwert Ölbrennwert

+--++Kosten Anschaffung

+ / -++++Kosten Wärmepreis 

+++ / ---Kostenstabilität

+++ / ---Weltpolitische Unabhängigkeit

+ / ---++Zeitlicher Installationsbedarf im Haus

++ / ----Wartungsaufwand & Betriebssicherheit

-++++Tarifwechselmöglichkeit

++ / -+ / -+ / -+ / -Nutzungsdauer des Gesamtsystems

++ / -+ / ---
Integration kommunaler Energieressourcen & 

Geld bleibt in der Region / lokale Arbeitsplätze

++ / --+ / --Platzbedarf im Gebäude / Grundstück

+ (bei vielen 
Teilnehmern)

----Stärkung des gemeinschaftlichen Zusammenhalts**

-+++ / -+Bauliche Maßnahmen im öffentlichen Raum

* JAZ = 3 / ** vor allem bei Genossenschaft
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Wärmepreis

Wärmepreis beinhaltet: Grundpreis + Arbeitspreis 

Charakteristik: lange Laufzeit &  beinhaltet Preisgleitformel

(Indizes werden über offiziellen Stellen wie Statisches Bundesamt ermittelt)

Bilderquelle: asew Bilderquelle: asew
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Zeitschiene zur Wärmenetzerrichtung
Vom Plan bis zur Errichtung

Folgende Leistungspakete sind zu betrachten

• Planungen

• Ausschreibungen

• Ausführungen

• Abnahmen

a) Vorplanungs- & Planungsleistungspaket

(zwischen 2 - 4 Jahre)

b) Ausführungen 

(in Abhängigkeit der Netzgröße & Gegebenheiten 

(Land oder Stadt) und mit der Beachtung, dass der einzelne Anschluss zeitversetzt erfolgen kann) 

Bauabschnitt 2Bauabschnitt 1 Bauabschnitt 3

Entscheidung für die Errichtung 
eines Wärmenetzes 2 – 4 Jahre

Planungsleistungen Ausführungen

< 20 Jahre
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Betreibermodell

Energie(Wärme)genossenschaft

Genossenschaft 

• gemeinschaftliche Form der Energieversorgung

• Zusammenschluss von Bürgerinnen und Bürger

• Ziel: Versorgung mehrerer Haushalte oder Gebäude über zentrale, 

häufig umweltfreundliche Wärmequelle wie Geothermie, Solarthermie oder Biomasse

• besonders: Genossenschaft gehört den Mitgliedern selbst, Netz und Anlagen in kollektivem Eigentum

Vorteile 

• starke Einbindung der lokalen Bevölkerung schafft Vertrauen

• Wertschöpfung verbleibt größtenteils in der Region

• Preise für Wärme können oft günstiger kalkuliert werden als bei privatwirtschaftlichen Anbietern

• rechtliche Struktur der Genossenschaft sorgt durch regelmäßige Prüfungen für eine hohe Insolvenzsicherheit



Februar 26 | Wiesbaden | Konzeptprüfung Roth 12LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

Ihre Ansprechpersonen bei der LEA Hessen

Dr. Michael Mayer

Coaching Wärmewende

Erneuerbare Energietechnologien 
und Systemtransformation

Jonas Müller

Coaching Wärmewende

Erneuerbare Energietechnologien 
und Systemtransformation

 waermenetze@lea-hessen.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH

Dr.-Ing. Michael Mayer

Mainzer Straße 118

65189 Wiesbaden

michael.mayer@lea-hessen.de


